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Feuchtwiese N Rand Weutschsee
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei weiterem Verzicht einer Düngung und Fortführung einer extensiven Mähweidenutzungist gegenwärtig keine besondere Gefährdung
gegeben.

Fortsetzung einer schutzzielorientierten Nutzung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20799

X

Die von einem durch Gräben mit freier Vorflut entwässerten Seeverlandungsmoor gebildete nördliche Randzone des Weutschsee-Beckens 
wird von einem Feuchtwiesenkomplex eingenommen. Trotz der überwiegend extensiven Nutzung als Mähwiese bzw. Mähweide ist eine 
mäßige Eutrophierung zu erkennen. Aus diesem Grunde hat sich auch die floristische Zusammensetzung der Wiesengesellschaften 
gewandelt, indem die Anzahl der Arten eutropher Standorte zugenommen hat. Insgesamt können die einzelnen Ausbildungsformen als 
Honiggras-Feuchtwiese zusammengefaßt werden. Unterschiede ergeben sich vor allem durch eine unterschiedliche Dominanz einzelner 
Arten, insbesondere der Seggen. Einige Teilflächen besitzen beinahe schon eine riedartige Struktur. Zum See hin nimmt auch der Schilfanteil 
immer stärker zu. Das gilt vor allem für die nicht in die Mahd einbezogenen Flächen. Seeseitig begrenzt wird die Wiese von einem 
unterbrochenen Erlensaum. Im übrigen wird schließen sich Kiefern-Forsten an. 

Innerhalb der Fläche wachsen einige Gehölzgruppen mit Grau-Weid und Erlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex acutiformis Festuca pratensis Holcus lanatus Phragmites australis
Ranunculus acris

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum
Avenula pubescens Bellis perennis Caltha palustris Cardamine pratensis
Carex appropinquata Carex canescens Carex cespitosa Carex disticha
Carex hirta Carex nigra Carex panicea Carex rostrata
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa Eleocharis palustris
Eleocharis uniglumis Epilobium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Eriophorum angustifolium Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium palustre

Alchemilla vulgaris Alnus glutinosa Carex echinata Carex leporina
Carex paniculata Dactylorhiza majalis majalis Hypericum tetrapterum Juncus conglomeratus
Juncus inflexus Lythrum salicaria Pedicularis palustris Scutellaria galericulata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Galium uliginosum Geum rivale Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus subnodulosus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Myosotis palustris
Plantago lanceolata Poa palustris Poa pratensis Polygonum amphibium
Polygonum bistorta Potentilla palustris Ranunculus flammula Ranunculus repens
Rumex acetosa Salix cinerea Selinum carvifolia Thelypteris palustris
Trifolium repens Triglochin palustre Valeriana dioica Veronica chamaedrys


